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Vorbemerkungen

Kredite sind i. d. R. der wichtigste und größte Vermögensgegenstand in 
der Bilanz einer Kreditgenossenschaft. Insofern spielt die Bewertung von 
Krediten eine wichtige Rolle. Von wesentlicher Bedeutung ist in diesem 
Zusammenhang die Einhaltung der Anforderungen an ordnungsgemäße 
Kreditprozesse. Die Prüfung der Bewertung von Krediten sowie die Prü-
fung der Einhaltung der Anforderungen an eine ordnungsgemäße Kre-
ditorganisation und deren Prozesse kommen aufgrund der Größe und 
Bedeutung des Vermögenspostens somit sehr wichtige Funktionen zu, 
die in diesem Werk näher beleuchtet werden.

Einführend werden die Ziele und Grundlagen der Prüfung des Kreditge-
schäfts dargestellt. Daran anschließend wird auf den risikoorientierten 
Prüfungsansatz bei der Kreditprüfung eingegangen, bevor die Anforde-
rungen an die Einzelkreditprüfung näher beleuchtet werden; dies um-
fasst neben dem „traditionellen“ Kreditgeschäft auch weitere Kreditge-
schäfte, wie beispielsweise das Verbraucherkreditgeschäft. Thematisch 
neu aufbereitet und ergänzt wurden für diese 8. Auflage u. a. die Prü-
fung der Intensivbetreuung und Problemkreditbearbeitung, die Prüfung 
der Angemessenheit der Risikovorsorge sowie die Berichterstattungs-
pflichten im Rahmen der Prüfung. Darüber hinaus sind diverse neue 
Sachverhalte in das Werk aufgenommen worden, etwa zu den Themen 
Dokumentationserfordernisse, Abgrenzung und Zusammenarbeit mit 
dem Jahresabschlussprüfer oder Kommunikation mit Vorstand und Auf-
sichtsrat.

Dieser Band 29 der DGRV-Schriftenreihe soll als Leitfaden für Abschluss-
prüfer (Verbandsprüfer) dienen und Mitarbeiter der Internen Revision 
bei der Prüfung des Kreditgeschäfts von Kreditgenossenschaften unter-
stützen. Außerdem ist das Werk von Interesse für Mitarbeiter in der 
Marktfolge Aktiv und in der Risikosteuerung, die für die entsprechenden 
Prozesse und Kontrollen verantwortlich sind. Die vorgestellten Sachver-
halte sollen eine Orientierungshilfe für die tägliche Arbeit sein. Die Aus-
richtung des Werks ermöglicht es, in der praktischen Umsetzung unter-
schiedliche Betriebsgrößen und Strukturen der Kreditgenossenschaften 
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zu berücksichtigen und entsprechend den individuellen Verhältnissen 
nach Art, Umfang und Komplexität der Geschäfte eigenverantwortliche 
Lösungen zu finden.

Berlin, im Dezember 2020




